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Tagesordnung nur noch im Internet

Sehr geehrte Panketaler,

bisher wurde die Tagesordnung der Gemeindevertretersitzung in
der Märkischen Oderzeitung veröffentlicht. Die Gemeindevertre-
tung hat nunmehr beschlossen die Tagesordnung nur noch im
Internet und im Schaukasten am Rathaus in 16341 Panketal,
Schönower Straße zu veröffentlichen. Wir tragen damit der zu-
nehmenden Verbreitung des Internets als Kommunikationsmedi-
um Rechnung. Sie finden die Tagesordnung sowie sämtliche
Vorlagen im Wortlaut auf der Internetseite der Gemeinde Panke-
tal 

www.panketal.de  
unter Bürgerforum > Ratsinformation.

Wenn Sie hier auf das Datum der nächsten Gemeindevertreter-
sitzung klicken, öffnet sich ein entsprechendes Dokument. Ich
möchte auch nicht versäumen, Sie zugleich auf die ebenfalls
dort zu findenden Protokolle der zurückliegenden Gemeindever-
tretersitzungen aufmerksam zu machen. Wir werden außerdem
in jedem zukünftigen Panketalboten die regulären Sitzungster-
mine der Ausschüsse sowie der Gemeindevertretersitzungen
veröffentlichen. Im August 2006 finden die Sitzungen an folgen-
den Terminen im Ratssaal statt:

Ortsentwicklungsausschuss Montag, 21.8.2006, 19 Uhr
Sozialausschuss Dienstag, 22.8.2006, 19 Uhr
Finanzausschuss Mittwoch 23.8.2006, 19 Uhr
Hauptausschuss Donnerstag 24.8.2006, 18 Uhr
36. Gemeindevertretersitzung Montag 28.8.2006, 19 Uhr

Die Ortsbeiräte Zepernick und Schwanebeck tagen am
22.8.2006. Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt regelmäßig am
Genfer Platz. Die Tagungsorte des Ortsbeirates Zepernick wech-

seln. Den konkreten Ort können Sie bei Frau Köppen unter der
Rufnummer 030-94511241 erfragen.

Rainer Fornell, Bürgermeister

Bauhof bekommt neuen Mercedes 
8 Tonner LKW 

Eine weite Anfahrt hatte
der neue Mercedes 8 Ton-
ner LKW für den Bauhof
Panketal. Herr Köppen und
Herr Neumann holten das
Fahrzeug aus Würth in
NRW nach Panketal. Der
Mercedes, Baujahr 2006
ist eine Neuanschaffung
für den Bauhof. Er wird den
12 Jahre alten und alters-
schwachen IVECO LKW
ersetzen, dessen Reparaturbedarf zunehmend größer wurde.
Zudem hatte dieser alte LKW nur eine Zuladekapazität von 1,8
Tonnen, während der neue immerhin 8 Tonnen laden kann. Der
neue Mercedes hat eine nach 3 Seiten kippbare Ladefläche so-
wie einen mittels Fernbedienung steuerbaren Ladekran. Da es

auch im Internet: www.panketal.de
(Sie können den Panketal Boten auch als Newsletter abonnieren)

Notrufe und Störungsdienste
Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern (Po-
lizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr.
Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache Bernau bzw. Feu-
erwehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifi-
sche Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische
Anrufweitergabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um
die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338-3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334-354949

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (e.dis) 0180-1213140
Gas (EWE) oder 03337-4507430 01801-393200
Frischwasser
(WAV Panke-Finow) oder 03338-61333 0171-6441333
Abwasser (AZV Panketal) oder 03334-58190 03334-
581912
Elektroanlagen Zepernick (EAZ) 0173-6105060
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sich um ein Vorführfahrzeug mit 6000 km Laufleistung handelt,
war der Preis mit 115 000 € geringer als ursprünglich veran-
schlagt. Somit ist nun noch ausreichend Geld vorhanden, um ein
Schiebeschild für den Winterdienst anzuschaffen. Außerdem
steht noch die Anschaffung eines Streugutaufsatzes für den
Winterdienst an. 

Rainer Fornell, Bürgermeister

Brücke fertig  gestellt und übergeben

Mit der Brücke Straße der Jugend ist die letzte von 4 Typenbau-
brücken über die Panke am 7. Juli offiziell für den Verkehr frei-
gegeben worden. Das Bauvorhaben war mit ca. 221 000 € Bau-
kosten preiswerter als zunächst veranschlagt. Zudem ist ein An-
teil von 65 000 € über die Pommerania mit EU-Geldern gefördert
worden. Der Brückenbau hatte sich zeitlich verzögert, weil Lei-
tungen nicht am verzeichneten Standort verlegt waren, sondern
deutliche Abweichungen bestanden. So wurde beim Bohren der
10 Pfeiler eine 300er Trinkwasserleitung des WAV Panke-Finow
getroffen. Der Bau stockte infolge dessen erst einmal. Auch auf
anderem Wege wurde versucht, das Brückenbauvorhaben zu
blockieren. Mit dem Argument, es handle sich um eine völlig
überdimensionierte Brücke, versuchten der Gemeindevertreter
Bona und Unterstützer der Bürgerinitiative „Sinnvoller Straßen-
bau alle Straßen Panketal“ per einstweiliger Anordnung über das
Verwaltungsgericht, dem Bau Steine in den Weg zu legen und
einen Baustopp zu erklagen. Dies scheiterte und es zeigt sich
heute, dass auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt wer-
den, etwas Gutes gebaut werden kann. Wer sich die Brücke vor
Ort anschaut, wird feststellen, dass sie die Fahrbahnbreite der
Straße der Jugend aufnimmt. Sie ist demzufolge 6,25 Meter
breit, hat beidseitige Gehwege, wobei der nördliche als kombi-
nierter Geh-/Radweg 3 Meter breit ist. Die Brücke wurde vom
ortsansässigen Ingenieurbüro Quenzel geplant und von der
Baufirma Eurovia gebaut.
Für die Bewohner Röntgentals ist nun die Straße wieder frei pas-
sierbar und die leider etwas lange Zeit der Umwege und Umlei-
tungen vorbei. 

Rainer Fornell

Fontanestraße ausgebaut – 585 Meter 
zeitgemäße Straße

Nachdem bereits am 2. Juni der erste Bauabschnitt der Fonta-
nestraße mit der P&R Parkplatz am S-Bahnhof Zepernick fertig
gestellt und für den Verkehr freigegeben wurde, ist nun am 23.
Juni die 585 Meter lange Fontanestraße bis zur Schönerlinder
Straße ebenfalls für den Verkehr frei. Der Ausbau der 5,50 Me-
ter breiten Sammelstraße hat rund 400 000 € gekostet. Die
Straße liegt in einer Tempo-30-Zone und verfügt über einen ein-

seitigen, 1,50
Meter breiten
Gehweg. Die
Straßenentwäs-
serung erfolgt
über Regenwas-
serkanal und es
wurde zudem ein
Versickerungs-
becken an der
Panke angelegt.
Die fünfzehn, im Zuge der Baumaßnahme gefällten Bäume, wer-
den im Herbst 2006 durch Neupflanzungen ersetzt. Die Anlieger
werden mit einem Beitrag von voraussichtlich 2,62 € pro m2 an-
rechenbare Grundstücksfläche zu den Baukosten beitragspflich-
tig. Dies ist ein im Vergleich zu üblichen Straßenbaubeiträgen
von ca. 5 € sehr niedriger Anliegerbeitrag der daraus resultiert,
dass es sich um eine Sammelstraße handelt. 

Grundhafter Ausbau der Schönower Straße
- VOLLSPERRUNG -

Ab Anfang September 2006 beginnt der grundhafte Ausbau der
Schönower Straße zwischen Buchenallee und Priesterweg. Die
Baumaßnahme wird unter Vollsperrung erfolgen. Die Umleitung
des Verkehrs und der Buslinien erfolgt über die Buchenallee,
Robert Koch Straße und umgekehrt.

Auch nachzulesen unter www.panketal.de -> Aktuelles ->
Straßensperrungen

S. Schmidt
SB öffentl. Ordnung

Einladung zum Bürgerforum

Ortsentwicklung in Panketal

Montag, 11. September 2006
19.00 Uhr Aula
Grundschule Zepernick
Schönerlinder Straße 43 - 47
16341 Panketal

Ihre Ideen, Kritiken und Vorschläge sind gefragt!

Ansprechpartner: (auch bereits in Vorbereitung des Forums):

Herr Burkhardt Thomaschewski Tel.: 030/9447454
Frau Christel Zillmann Tel: 030/9447392
Herr Adolf Meinert Tel. 030/9444788
Frau Heidrun Buchholz (Gemeinde) Tel. 030/94511110

Gelbe Säcke – „Mangelware“

Sehr geehrte Panketaler,

vielleicht ist es Ihnen auch schon so gegangen, dass Sie im Rat-
haus vergeblich nach gelben Säcken nachfragten. Sie waren
dann sicher verärgert, wenn Ihre Nachfrage zum wiederholtem
Male erfolglos blieb. Auch die Mitarbeiter des Rathauses sind
unzufrieden, wenn wir Ihre Wünsche in dieser Hinsicht nicht be-
friedigen können. Ich habe deshalb am  9. Juni 2006 folgenden
Brief an das zuständige Unternehmen Schwarze Elster ge-
schickt:
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Panketal mit 18.600 Einwohnern erhält von Ihnen
gegenwärtig im Monatsrhythmus 23 Kisten gelbe Säcke. In den
letzten Monaten haben sich die Beschwerden derart gehäuft,
dass ich es leid bin, die Mitarbeiter den ständigen Vorwürfen und
zum Teil sogar Beleidigungen auszusetzen. 

Ich möchte Sie bitten, uns wie im vergangenen Jahr die damals
gelieferte Menge gelber Säcke zur Verfügung zu stellen. Seiner-
zeit standen bei 14-tägigem Lieferrhythmus je 30 Kisten zur Ver-
fügung. Es ist für uns nicht ersichtlich, wieso dieser Lieferum-
gang reduziert wurde. Sollte es bei dem gegenwärtigen Liefer-
umfang bleiben, muss ich leider darüber nachdenken, die Vertei-
lung gelber Säcke im Rathaus gänzlich einzustellen. Dies dürfte
weder im Interesse Ihrer Kunden noch unserer Bürger sein und
aus dieser Verpflichtung heraus ergibt sich Handlungsbedarf.

Mit freundlichem Gruß

R. Fornell
Bürgermeister

KULTUR

Ice Age 2 im Hobrechtsfelder Sommer-
nachtskino ein voller Erfolg

430 Besucher sahen am 14. Juli bei angenehmen Temperaturen
in Hobrechtsfelde den zweiten Film der diesjährigen Kinosaison.
Damit konnte die Besucherzahl gegenüber der ersten Veranstal-
tung bei der immerhin auch 220 Besucher waren fast verdoppelt
werden. Bevor der Film um 22 Uhr begann, konnten die Besu-
cher noch einen wunderschöner Sonnenuntergang beobachten.
Inzwischen ist auch die gastronomische Betreuung im Hochseil-
klettergarten soweit entwickelt, dass neben alkoholischen und
alkoholfreien Getränken auch Kaffeespezialitäten und Eis ange-
boten werden. Auch wirtschaftlich sind die Kinoabende bisher
ein Erfolg. Im Durchschnitt ist ein Kinoabend ab ca. 250 verkauf-
ten Karten kostendeckend. Der Eintritt kostet einheitlich 5 Euro.
Der nächste Film wird bereits am Freitag den 28. Juli um 21:30
Uhr gezeigt. Mit der „Legende von Paul und Paula“ steht einer
der bekanntesten DEFA Filme auf dem Spielplan. Der Film von
Heiner Carow (Regie) und Ulrich Plenzdorf (Drehbuch) mit An-
gelica Domröse und Winfried Glatzeder in den Hauptrollen kam
1973 in die DDR Kinos, sorgte für Furore und stand kurz vor ei-
nem Aufführungsverbot. Im Film haben die bekannten Puhdys
Songs „Wenn ein Mensch kurze Zeit lebt“ und „Geh zu Ihr und
lass Deinen Drachen Steigen“ eine zentrale Stellung.

Mehr zum Film finden Sie auf dieser Internetseite.

www.filmzentrale.com/rezis/legendevonpaulundpaula.htm

Der Film war von so zentraler Bedeutung für das DDR Kino,
dass heute sogar eine etwa 4 Kilometer lange Promenade an
der Rummelsburger Bucht „Paul und Paula Ufer“ heißt.

Seien Sie am 28. Juli herzlich zu diesem Film in Hobrechtsfelde
eingeladen.

Rainer Fornell, Bürgermeister

Bibliothek

Liebe Leserinnen und Leser,

wir möchten Sie nochmals darauf hinweisen, dass die Bibliothek
im OT Zepernick während der Ferienzeit veränderte Öffnungs-
zeiten hat.

Sie können uns vom
11. Juli 2006 bis 18. August 2006 jeden Dienstag und Donners-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 18.00 Uhr
besuchen.

Die Bibliothek im OT Schwanebeck bleibt vom 28. August bis
01. September wegen Urlaub geschlossen.

Wir wünschen all unseren großen und kleinen Lesern eine erhol-
same Urlaubs- und Ferienzeit.

Buchtipp des Monats:

„Der Zwang zur Serie – Serienmörder ohne Maske“
Wahre Kriminalfälle – spannend und perfekt recherchiert!

„Serientäter – der Alptraum jeder Gesellschaft

Jeffrey Dahmer, Peter Kürten oder Jürgen Bartsch sind drei von
vielen gnadenlosen Serienmördern, die ihre krankhaften Gewalt-
fantasien in der Wirklichkeit ausgelebt haben. In seinem Aufse-
hen erregenden Tatsachenbericht, „Der Zwang zur Serie“ schil-
dert der Wissenschaftler und Bestsellerautor Hans Pfeiffer ihre
Vorgehensweise, ihre Motive, ihr Profil und ihre Entlarvung.
Unsere Leser meinen: „Total spannend. Für jeden geeignet, der
auch gerne „Autopsie“ oder ähnliche Sendungen schaut.“
„Authentische Kriminalfälle“, die Edition der Spezialisten jetzt in
Ihrer Bibliothek:
Die Autoren sind renommierte Experten und anerkannte Wissen-
schaftler, z.B. Prof. Gunther Geserick, Prof. Dr. Mark Benecke,
Dr. Wolfgang Dürwald, Stephan Harbort u.v.a.“

Und noch ein Buchtipp für unsere kleinen Leser:

„Mama Muh und die Krähe“
„Mama Muh ist die neugierigste Kuh der Welt! Wenn andere
Kühe zufrieden kauend in die Gegend glotzen, tanzt Mama Muh
mit schöner Regelmäßigkeit aus der Reihe. Und wenn die Krähe
auch oft der Flügelschlag trifft – was macht das schon! Schließ-
lich ist sie Mama Muhs beste Freundin.“
„Bezaubernd, witzig, toll illustriert!“
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Feuerwehrfest
der Freiwilligen Feuerwehr Schwanebeck

am 26.08.2006    ab 10:00 Uhr
auf dem Gelände der FFW Schwanebeck

Was wird geboten:
• Bogenschießen
• Trödelstand, Feuerwehrfanshop
• Hüpfburg für die Kinder
• Line Dance, ein Zauberer
und viele mehr

Abends Disco und Lagerfeuer

Für Ihr leibliches Wohl ist auch gesorgt mit:
• Grillstand, Gulaschkanone, Kaffeestube, Getränkestand
• Eis und Zuckerwatte

Eintritt 1,50€
• Kinder unter 1,30m haben freien Eintritt. Ihre Eintrittskarte

könnte bei unserer Verlosung gewinnen.

Wir freuen uns auf Sie!

Gartenfest

„Die Erde ist deiner Güter voll.“
Psalm 104,24

Die Ev. Kirchengemeinde Schwanebeck
lädt ein zum Gartenfest
auf dem Gelände des neuen Gemeinde-
hauses in Schwanebeck, Dorfstraße 8
vom 1. –  3. September 2006

Wir wollen als Gemeinde zusammenkommen, miteinander re-
den und spielen, zusammen Gottesdienst feiern und uns an Mu-
sik erfreuen, kurz und gut, es erwartet uns ein buntes Pro-
gramm. Und wir freuen uns über alle, die gerne mal vorbei-
schauen, jede und jeder ist willkommen.
Freunde aus unserer Partnergemeinde Wallenbrück und Freun-
de aus Magdeburg haben ihr Kommen bereits zugesagt.

Programm:

Freitag (01.09.)  18.00 Uhr:  
Begrüßung der Gäste im Gemeindehaus Dorfstr. 8 in Schwanebeck

Samstag (02.09.)  14.00 Uhr:
„Die Erde ist deiner Güter voll“- Familiengottesdienst unter frei-
em Himmel  (im Zelt)

anschließend:
Kaffeetrinken und Angebote für Groß und Klein (Kinderpro-
gramm, Flaschenorgel, Volleyball, Bogenschießen, Wettspiele
und vieles mehr)
17.00 Uhr: Serenade des Posaunenchores
18.30 Uhr: Abendessen vom Grill
anschl.: Programm des Mittelaltervereins

Sonntag (03.09.):
Gemeindeausflug zur Landesgartenschau nach Rathenow
Treff: 10.00 Uhr Gartnschaugelände
Individuelle Anreise
Mitfahrgelegenheiten über das Pfarramt
Tel.: 030 - 9413138

Sankt-Annen-Kirche Zepernick

„... er hat Vorschläge gemacht...“ 

ein Bertolt Brecht – Abend aus Anlass seines 50. Todestages  

Sonntag,  20. August  um  19 Uhr

mit Gina Pietsch (Gesang) & Uwe Streibel (Piano)

Die Sängerin und Schauspielerin (Studium im Fach Chanson bei
Gisela May) lehrt seit 1993 Gesang und Interpretation an der
Schauspielschule Ernst Busch. Zu ihrem künstlerischen Schaf-
fen zählen zahlreiche Arbeiten für Rundfunk und Fernsehen. In
über zwanzig Soloabenden, basierend auf Texten von Bach-
mann über Gernhardt, Goethe bis hin zu Theodorakis – und
natürlich immer wieder Brecht - kann man die ausdrucksstarke
Künstlerin erleben. In Uwe Streibel hat sie einen hervorragen-
den, sensiblen und ebenbürtigen Begleiter am Piano gefunden.
Er studierte von 1990-95 Klavier und Opernregie am „Nikolai
Rimskij-Korsakow“ - Konservatorium in St. Petersburg, ist seit
1995 freischaffend tätig als Begleiter von Kammermusik- und
Liederabenden sowie Chanson- und Kabarettprogrammen und
ist musikalischer Leiter der Jüdischen Theaterbühne BAMAH.

Pressestimmen:
„...stürmt Gina Pietsch mit einer Ausdruckskraft ins Licht, die
selbst die letzten flüsternden Gäste vor Ehrfurcht verstummen
lässt... Etwa 25 Lieder sang die Künstlerin und gerne ebenso
viele Stimmungen verstand sie zu vermitteln...“
Märkische Oderzeitung 

„…Ihre facettenreiche Schauspielkunst, ihr proletarischer Char-
me sind unwiderstehlich.“
Die Welt

„...Gina Pietsch singt mit rauchiger Stimme, einer ausdrucksstar-
ken Mimik... Sie scheint wie geschaffen zu sein, Brecht zu sin-
gen und zu interpretieren. Nicht umsonst gilt sie als die Brecht-
Interpretin schlechthin...“
Frankenpost 

Eintritt: 9,- Euro / erm. 7,- Euro (Schüler, Studenten, Auszubil-
dende, Sozialpassinhaber)
Karten im Vorverkauf: 8,- Euro / 6,- Euro 
Kartenvorverkauf in Panketal an den üblichen Stellen oder per
Faxbestellung : 030 / 98311461

Studienfahrt nach Israel

Die Ev. Kirchengemeinde Zepernick bereitet für Anfang 2007 ei-
ne Gemeinde-Studienfahrt nach Israel vor.
Reisetermin: 10.-20. Februar 2007
Kosten: ca. 1.400,- EURO pro Teilnehmer
Interessenten melden sich bitte bei Herrn Pfarrer Natho, 
16341 Panketal, Schönower Straße 76, Tel. 030/944 14 246.

Patchwork-Kurse

„Willkommen in der bunten, herzerwärmenden Patchworkwelt.“
So wird es ab Oktober im alten Rathaus/Heinestr. 1 heißen. Es
ist faszinierend, wie aus unterschiedlichen Stoffen textile Kunst-
werke  entstehen. Für alle, die dieses alte Handwerk erlernen
möchten oder schon ausüben und in geselliger Runde noch er-
weitern möchten, gibt es ab Oktober 2006 die Möglichkeit. Die
Kurse finden in kleinen Gruppen in gemütlicher Atmosphäre
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statt. Daneben wird eine Patchwork-Gruppe Zepernick gegrün-
det, die sich einmal monatlich zum gemeinsamen Arbeiten und
Fachsimpeln trifft. 
Das Patchworkstübchen wird gerade eingerichtet. Schon jetzt
können sich Interessenten zur besseren Terminplanung telefo-
nisch melden bei Frau Rosenhahn: 030/4767691, silvia@rosen-
haehne.de

KINDER + JUGEND

KITA Traumschloss

Liebe Leser,

unsere Kita Traumschloss feierte am 1.7.2006 ihren dritten Ge-
burtstag. Der Träger unserer Einrichtung ist die „Gemeinnützige
Gesellschaft für Senioren u. Behinderte Niederbarnim mbh. Die
dadurch entstandene Mischung aus „Jung und Alt“ spiegelt sich
vielfach in unserer Konzeption und damit auch in unserer tägli-
chen Arbeit wieder. Davon möchten wir ihnen heute berichten.
In unserer Kita Traumschloss werden 105 Kinder im Alter von 0
bis 6 Jahren betreut. Beide Gebäude befinden sich auf den Wald
und Park reichen Anlagen der Seniorenwohnheime.
Bei ihren/unseren täglichen Spaziergängen besuchen wir uns
gegenseitig wobei die Kinder häufig mit den Senioren ins Ge-
spräch kommen und sich gegenseitig ihre Alltagserlebnisse aus-
tauschen. Manchmal werden dabei auch altbekannte Kinderlie-
der wiederentdeckt und gemeinsam gesungen.

Ein Höhepunkt ist einmal im Monat der „ Geburtstag des Mo-
nats“ wo die Kinder für „ihre Opas und Omas“ kleine Geschenke
basteln und sie mit Geburtstagsliedern und Tänzen erfreuen.

Die großen Feste im Jahr wie die  Fasching, Frühling, Herbst
und Weihnachtsfeste sind große Ereignisse die gemeinsam ge-
staltet und gefeiert werden. Dazu werden kleine Aufführungen
von den Kindern dargeboten und sie lernen das Tanzen einer
Polonaise. Die Senioren nehmen an Wett und Kreisspielen teil
und haben Spaß am Schminken. So lernt jeder die Interessen-
gebiete der anderen kennen. Die Kinder lernen so ihre Ängste
abzubauen und werden vertraut im Umgang mit älteren Men-
schen und ihren Behinderungen.
Die Kinder bereichern das Leben der Senioren mit ihrer fröhlichen
und offenen Art und erfahren selbst Wärme, Zuneigung und Beach-
tung. Gerade die kleinen Gesten bereichern den Alltag.

Dies war ein kleiner Einblick aus unserem erlebnisreichen und
interessanten Zusammenleben.

Das Erzieherteam der Kita Traumschloss

Seniorenfest

Unsere Kinder der Kita Kinderland erfreuten am 08.06.2006 die
Senioren mit einem Programm. Für die Spende der Senioren an

unsere Einrichtung be-
danken wir uns recht
herzlich und werden nach
der Sommerschließzeit
bekannt geben, wofür wir
diese Spende verwenden
möchten.

Ein lieber Gruß an 
alle Senioren,
Eure Kinder und Erzieher
der Kita Kinderland

Tag der offenen Tür

Am 30.05.2006 fand in un-
serer Einrichtung der „Tag
der offenen Tür“ statt.
Viele Gäste besuchten un-
ser Haus und konnten sich
über die inhaltlich -
pädagogische Arbeit
unserer Einrichtung infor-
mieren. 
Alle Spiel- Sport- und
Spaßangebote für kleine
und größere Kinder wur-
den mit viel Interesse
wahrgenommem und genutzt.
Mit „Jellicat“ der Showkatze, hatten die anwesenden Kinder viel
Spaß. 
Es wurde gesungen, geturnt, getanzt und gelacht und so manch
ein Witz gemacht.
An unserem Imbisstand verkauften Lilly, Gerrit und Marie ,ehe-
malige Kinder unserer Kita Kinderland, Tee, Kaffee, Brötchen,
Kuchen und warme Suppe.
Ein liebes Dankeschön an alle fleißigen Helfer.
So war unser Fest trotz so manchem Regenschauer ein erleb-
nisreicher Höhepunkt.

Die Kinder und Erzieher der Kita Kinderland

Sommerferienprogramm 06 
unserer Kita Kinderland

Woche vom 07.08.06 – 11.08.06

Montag: Kinderschminken
Dienstag: Modenschau / Beginn: 9.00 Uhr

Alle Kinder können sich gern verkleiden oder ver-
rückt anziehen:

Mittwoch: Matschfest 
Bitte an passende Garderobe und Wechselsachen
denken!

Donnerstag: Wir backen Pizza
Freitag: Musikalische Reise

Woche vom 14.08.06 – 18.08.06

Montag: Mal – und Bastel – Tag
Dienstag: Wir bereiten einen Obstsalat gemeinsam zu
Mittwoch: KITAAUSFLUG MIT DEM BUS

Treffpkt.: 8.30 Uhr  / wir haben Kaltverpflegung mit
dabei
Rückkehr ca: 14:00 Uhr
Liebe Eltern, bitte denken Sie daran Ihre Kinder
pünktlich in die Kita zu  bringen. Da wir komplett
ausfliegen, findet in der Einrichtung keine Betreu-
ung statt 

Donnerstag: Waldtag mit Picknick
Abmarsch: 9.00 Uhr / Bitte geben Sie Ihrem Kind
an diesem Tag für unseren Waldpicknick einen ge-
füllten Rucksack mit (Keine Glasflaschen mit-
schicken) Bitte keinen Regen mitschicken!

Freitag: Quarkfondue  
Änderungen vorbehalten.

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß!
Ihr Kita - Team
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NOCH FREIE PLÄTZE IM SOMMERCAMP
2006 !!!

Vom 3. bis zum 6. August 2006 findet auf dem Sportplatz der SG
Einheit in Zepernick ein Sommercamp für Kinder und Jugendli-
che zwischen 10 und 16 Jahren statt. Es sind noch nicht alle
Plätze belegt und Ihr habt die Chance Euch noch kurzfristig an-
zumelden. Es gibt viel zu erleben! So wollen wir zum Beispiel ei-
nen Spiel- und Sporttag veranstalten, an dem Ihr die Möglichkeit
habt verschiedene Tanzgruppen aus der Umgebung kennen zu
lernen und Euch in Form von Mit-Mach-Aktionen ausprobieren
könnt. Außerdem könnt Ihr Kistenklettern, Fußball und Volleyball
spielen  und am Abend Euer Karaoketalent unter Beweis stellen.
Natürlich wird es auch ein Lagerfeuer geben an dem Ihr Euch
Knüppelteig brutzeln könnt und viele kreative Angebote. Für Mu-
sikbegeisterte wird es einen Workshop im Trommelbau geben,
der in einer Trommelaktion mit der Trommel- und Jongliergruppe
„Tromböse“ aus Panketal seinen Höhepunkt finden soll.
Untergebracht seid Ihr übrigens in Zelten, die Ihr entweder
selbst mitbringt oder Euch auch von uns borgen könnt. 

Es wird ein Teilnehmerbeitrag von 20 € erhoben.

Anmeldungen und weitere Informationen erhaltet ihr im Gemein-
schaftshaus des Barnimer Jugendwerk e.V. in der Mommsen-
straße 11, in Panketal oder unter der Telefonnummer: 030
94414681!
Also keine Scheu, wir freuen uns auf Euch!

Eure Jugendkoordinatorin

SPORT

Hochseilklettergarten in Hobrechtsfelde 
offiziell eröffnet

Wie verwandelt erschien Hobrechtsfelde dieser Tage in den Me-
dien. Die Fertigstellung des Hochseilklettergartens war voll-
bracht und nun wurde sowohl von Seiten der Presse als auch
der Anwohner und vor allem der schon vorher zahlreich geoute-
ten Sportfans die offizielle Eröffnung herbeigesehnt.

Am vergangenen Freitag, dem 14.07. um 10 Uhr war es soweit. 
Zahlreiche Gäste, darunter auch Landrat Bodo Ihrke, Bernaus
Bürgermeister Hubert Handke, Ahrensfeldes Bürgermeister Wil-
fried Gehrke, die SPD-Bundestagsabgeordnete Petra Bierwirth,
Barnims Sparkassendirektor Josef Keil, der Leiter des E.On edis
Regionalbereichs Barnim-Spree Herr Reinhard Hartwig sowie
der Leiter des Naturpark Barnim Herr Dr. Gärtner  fanden sich
auf der Terrasse des auf dem Gelände befindlichen Blockhauses
ein. Panketals Bürgermeister Rainer Fornell konnte man die Eu-
phorie deutlich ansehen und so betonte er in seiner Eröffnungs-
rede besonders den hohen Stellenwert der neuen Attraktion für
die Entwicklung des 100 jährigen Hobrechtsfeldes. Seine Idee
war es, durch den Bau einer solchen doch recht außergewöhn-
lichen Freizeitanlage in dieser Umgebung, auf den kleinen und
bisher eher unbekannten Ort Hobrechtsfelde aufmerksam zu
machen und zu demonstrieren, dass es möglich ist, die Popula-
rität eines solchen Dorfes mit solchen Unternehmungen erheb-
lich zu steigern. 

Ebenso soll der Klettergarten den in naher Zukunft fertiggestell-
ten Rad- und Skaterweg  ergänzen, damit das sportliche Akti-
vitätsprogramm entsprechend abgerundet ist, wie Bernd
Schmieglitz, Vorsitzender der SG Einheit Zepernick, die als Be-
treiber der Anlage mit rund  40.000 Euro Eigenleistung zum Bau
beitrug, noch einmal hervorhob.

Um das Ganze touristisch noch schmackhafter zu machen, ent-
stand der Gedanke, weitere Begleitveranstaltungen, wie bei-
spielsweise das Sommernachtskino mit insgesamt 5 Filmvor-
führungen, direkt am Klettergarten durchzuführen und so auch
leidenschaftliche Cineasten für den Sport hoch oben in der Luft
zu begeistern. Zur zweiten Kinovorstellung, die ebenfalls am Ta-
ge der Eröffnung stattfand, kamen sage und schreibe 430 Besu-
cher und sahen mit Ice Age 2 einen äußert unterhaltsamen Film.
Als nächstes folgt am 28. Juli die Legende von Paul und Pau-
la und am 11. August Dirty Dancing. Den Abschluss der Kino-
saison bildet am 25. August Sommer vorm Balkon.

Dies sollte jedoch nicht die einzigste parallel durchgeführte Akti-
on bleiben, auch wer schon immer mal mit einem dieser neuar-
tigen Quad-Sportfahrzeugen das Gelände unsicher machen
wollte, konnte dies dank eines Probefahrt-Standes am Kletter-
garten nun tun. Auch den kleinen Besuchern hatte der Kreis-
sportbund mit einer Hüpf- und Miniaturkletterwandburg jede
Menge Spaß anzubieten.

Die offizielle Taufe des Hochseilklettergartens erfolgte dann
„szenetypisch“. Während Straßenübergaben typischerweise
durch Durchschneiden eines roten Bandes erfolgen, lies sich der
Bürgermeister  eigens dafür in die Seile hängen, um dann aus
ca. 8 Metern Höhe durch ein vor ihm aufgespanntes rotes Eröff-
nungsband zu fallen und dieses damit gleichzeitig zu zerreißen.
Anschließend führten die speziell ausgebildeten 12 Trainer zahl-
reiche Interessierte durch die Kletteranlage.

Ab 12 Uhr folgte ein „Tag der offenen Tür“. Dass das Konzept
des sportlichen Anziehungspunkt für Jung und Alt aufgegangen
ist, konnte man deutlich am Andrang der neugierigen Besucher
erkennen und insofern wird auch der geplante Spielplatz am
Klettergarten mit Sicherheit sehr viel Gefallen finden. Hobrechts-
felde kann sich also auf ein ganz neuartiges Gefühl von positiv
hohem Bekanntheitsgrad freuen. 

Christina Crusius

Seien auch Sie herzlich im Klettergarten willkommen. Buchun-
gen bitte über:

03338-762575 oder per e-mail an: info@hobi-klettergarten.de

Im Internet finden Sie weitere Informationen unter 
www.hobi-klettergarten.de
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Jetzt gibt es neu auch Qi Gong in der SG
Schwanebeck 98 e.V.

Seit Januar 2006 besteht die Abteilung Tai Chi und wird seitdem
rege von den Mitgliedern besucht. Nun erweitern wir das  Ange-
bot und bieten Ihnen ab September eine weitere Möglichkeit,
fernöstliche heilgymnastische Übungen zu erlernen.

Qi Gong ist ein wesentlicher Bestandteil der Traditionellen Chi-
nesischen Medizin (TCM). Es sind Gesundheitsübungen, die in
Jahrtausend alter Tradition entwickelt wurden und in die bis heu-
te neueste Erkenntnisse und Erfahrungswerte einfließen. Qi be-
deutet Lebensenergie und Gong ist die Arbeit oder beharrliche
Übung. So daß wir Qi Gong mit der Arbeit an der Lebensenergie
übersetzen können. Es gibt Übungen die der Gesunderhaltung
dienen und solche, die man zur Heilung einsetzt oder zum
Zweck der Selbstverteidigung.

Ein regelmälßiges Training des Qi Gong führt uns zurück zu un-
seren Wurzeln, wir lernen unseren Körper bewußt wahrzuneh-
men und zu spüren, was uns gut tut. Eine wesentliche Rolle
spielt das Vermehren und Lenken des Qi. In der TCM geht man
davon aus, daß es besser ist,  Gesundheit zu erhalten, statt
Krankheit zu heilen. Dementsprechend dienen viele Übungsrei-
hen dazu, dem Körper Stabilität zu verleihen und Ungleichge-
wichte zu beseitigen bzw. ihnen vorzubeugen. Gleichzeitig wird
das Koordinationsvermögen geschult, was dazu führt, daß wir –
besonders im Alter -  mit weniger Unfällen durchs Leben gehen.
Wir lernen zu erkennen, welche Fähigkeiten und Kräfte im Ver-
borgenen liegen und können sie durch kontinuierliche Arbeit
stärken und erweitern. 

Das neue Trainingsangebot beinhaltet die „Acht Brokate“. Das
ist die bekannteste und am weitesten verbreitete Übungsreihe
aus dem Qi Gong. Der Name leitet sich her aus dem Vergleich
mit dem kostbaren feinen Brokatstoff. Auch hier in Europa sind
diese Übungen sehr beliebt wegen ihres positiven Beitrages zu
Gesunderhaltung, Verjüngung und Langlebigkeit.

Kursbeginn: Mittwoch, 06. September 2006
Zeit: 12 bis 13 Uhr
Dauer: 12 Stunden

Sport pro Gesundheit
SG Schwanebeck 98 e.V.

Nach langer Sommerpause wieder neue Gesundheitskurse!!!!

1. Kurs: „Rücken fit“ mit Wirbelsäulengymnastik 
• 23.08.-18.10.06 mittwochs von 20.00-21.30 Uhr in der Turnhal-

le der Gesamtschule Zepernick

2. Kurs: „Schritt für Schritt zur Fitness“
Einführungskurs Nordic Walking
• 29.08.-24.10.06  dienstags von 20.00-21.00Uhr

Diese Kurse sind von den Krankenkassen anerkannt und wer-
den zu 80% der Kurskosten bezuschusst.

Kurskosten: 80,-Euro (Vereinsmitglieder 70,-Euro)

Anmeldungen: 
Simone Bohnheio (DTB-Rückenschulleiterin)
Tel.: 030/944 25 28

WM-Funk breitet sich über 
den ganzen Erdball aus

Auch Zepernicker Funkamateure beteiligen sich an der Aktion –
Bislang 700.000 Kontakte registriert

Auch nach dem Ausscheiden der deutschen Mannschaft im
Halbfinale der Fußball-Weltmeisterschaft dreht sich bei den
deutschen Funkamateuren noch alles um dieses Großereig-
nis. „CQ CQ, hier ist DQ2006Y“, mit diesem Ruf suchen die
Funkamateure des Deutschen Amateur-Radio-Club im Land
Brandenburg seit nunmehr sechs Wochen Funkkontakte in
alle Welt.  Mit dabei sind auch die Amateurfunker aus Pan-
ketal.

Bundesweit betreiben über 700 Inhaber eines Amateurfunkzeug-
nisses der Bundesnetzagentur, darunter 100 Frauen,  die 38
Amateurfunkstationen des Dachverbandes der bundesdeut-
schen Funkamateure, des Deutschen Amateur-Radio-Club
(DARC) e.V. Noch bis zum 16. Juli 2006 sollen ca. eine Million
Funkkontakte in alle Welt hergestellt und so die Fußball-WM
„funkend“ begleitet werden. Und dies ohne politische- und/oder
wirtschaftliche Beweggründe !
Einzig das Interesse an Funktechnik und das Streben nach
Funkkontakten in alle Welt motiviert die Funkfreunde bei ihrem
Bemühen. 

„Aktuell sind bereits über 700.000 Funkkontakte in alle Welt
getätigt. Hunderte Kontakte gingen in den asiatischen Raum.
Selbst Funkgespräche auf entlegene Inseln und Schiffen auf den
Weltmeeren waren darunter“, so Bernhard Büttner (Dornach bei
München)  und Ingo Raibold (Erding), die beiden Organisatoren
der Amateurfunkaktivität und führen weiter aus, „Seit den 70er
Jahren werden sportliche Großereignisse durch besondere Akti-
vitäten von Funkamateuren begleitet. So vertraten 1982 Hunder-
te von spanischen Funkamateuren die Fußballweltmeisterschaft
im Äther und übermittelten auf diese Weise Fußballbegeisterung
bis in die letzten Winkel dieser Erde. 2004 bewarben griechische
Funkamateure die Sommer-Olympiade.“

Das Interesse an diesen Aktivitäten war enorm. So kam es nicht
von ungefähr, dass zur Fußball-WM 2006 im eigenen Land bun-
desdeutsche Funkamateure eine ähnliche Aktion starteten. Seit
über zwei Jahren laufen die entsprechenden Vorbereitungen.
Und die Erwartungen der Funkfreunde zur Fußball-WM 2006 in
Deutschland wurden bereits in den ersten Tagen bei weitem
übertroffen. Tausende von Funkamateuren in aller Welt suchen
rund um die Uhr gezielte Kontakte nach Deutschland  

„Die 32 WM-Teilnahmeländer haben wir in den Funkkontakten
bereits in der ersten Woche erreichen und so mit Deutschland
verbinden können.“, fügen beide noch hinzu. Damit die Aktion in
der Erinnerung der Funkamateure auf der ganzen Welt haften
bleibt, haben sich die Funkamateure sogar etwas Besonderes
einfallen lassen: Für Kontakte mit diesen Sonderstationen gibt
es ein Diplom, das von Funkamateuren in aller Welt beantragt
werden kann. Bereits heute liegen Hunderte von Anträgen vor. 
Und das Ende der Eingänge ist nicht abzusehen !

Hintergrundinformationen

Weltweit gibt es etwa 1 Million Funkamateure. Die meisten von
Ihnen leben auf der nördlichen Halbkugel der Erde; allein
500.000 Funkamateure gibt in den USA, eine sehr große Zahl
auch in Japan, und natürlich auch in Europa. Aber es gibt auch
Tausende von Funkamateuren in Südamerika, im südlichen Afri-
ka und in Russland. Weltweit bekannte Funkamateure sind der
König Juan Carlos von Spanien, die deutschen Astronauten Ulf
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Merbold, Thomas Reiter und Prof. Dr. Messerschmidt und ver-
schiedene Abgeordnete im Deutschen Bundestag. Selbst der
verstorbene König Hussein von Jordanien war Funkamateur. 
Der Deutsche Amateur-Radio-Club (DARC e.V.) ist die drittgröß-
te Amateurfunkvereinigung weltweit und ein wichtiges Mitglied in
der International Amateurradio Union (IARU). 
Seit 1925 haben sich weltweit über 150 Amateurfunkverbände
auf allen Kontinenten in der IARU zusammengeschlossen. Mit
rund 50.000 Mitgliedern vertritt der DARC die Interessen vieler
Funkamateure in Deutschland. Er gliedert sich in Distrikte und
Ortsverbände. Die Verwaltung erfolgt zentral in der Geschäfts-
stelle in Baunatal bei Kassel. 
Informationen zum DARC gibt es im Internet unter www.darc.de
.
Die Standorte der einzelnen Amateurfunksonderstationen
(einschließlich der Erreichbarkeiten der Verantwortlichen) sind
der Internetseite www.amateurradio2006.de zu entnehmen.

Ansprechpartner für die lokale Aktivität:
Dieter Hermann, DM3RCK, Vorsitzender des Ortsverbandes
Barnim im DARC e. V., 
Tel.: 030- 94415411, E-Mail: dm3rck@darc.de

Kurzinformation zum Ortsverband 
Barnim des Deutschen Amateur-Radio-Club e.V.:
http://www.qsl.net/dk0bar 

POLITIK

Die PDS informiert

1. Die Linkspartei.PDS lädt ein

Wir laden alle interessierten Bürger zur nächsten öffentlichen
Mitgliederversammlung am Montag, dem 7.August 2006 um
19,00 Uhr ins Gemeinschaftshaus an der Mommsenstraße sehr
herzlich ein.
Thema: 1. Fragen der Bildung und Schulentwicklung

2. Verschiedenes

i.A. W.Draeger

2. Die Fraktion der Linkspartei.PDS lädt ein

Wir laden alle interessierten Bürger zur Fraktionsitzung der
Linkspartei. PDS am Donnerstag, dem 17.August 2006 um
18,00 Uhr in den Rathaussaal am S-Bahnhof Zepernick sehr
herzlich ein. Neben der Beratung der Vorlagen für die kommen-
de Sitzung der Gemeindevertretung werden ausgewählte The-
men besprochen.

W. Draeger

SERVICE

Informationen zum Thema 
Sperrmüllentsorgung

Jedem Wohnhaushalt im Landkreis steht einmal jährlich eine ko-
stenfreie Abfuhr von Sperrmüll bis max. 5 m3 zu. Zu beantragen
ist diese Abholung mit der Sperrmüllkarte für 2006, die telefo-
nisch bei der GAB Gesellschaft für Abfallwirtschaft Barnim mbH
unter 0 33 34 / 30 57 0 anzufordern ist. In Bernau und Eberswal-
de wird in einigen Wohngebieten pro Quartal eine Straßen-
sammlung durchgeführt. Die Termine sind bei den Wohnungs-
verwaltungen oder beim Bodenschutzamt unter 0 33 34 / 214
564 zu erfragen.

Als Sperrmüll können sperrige Einrichtungsgegenstände aus
Haushalten entsorgt werden. Dazu gehören Möbel, Bodenbelä-
ge, Matratzen, aber auch Laminat sowie Gartenmöbel. Abfälle,
die einer getrennten Sammlung zugeführt werden müssen, wie z.
B. Glas, Altpapier, Wertstoffe, Schadstoffe, Elektroaltgeräte sowie
Bauabfälle gehören nicht zum Sperrmüll. Regenwassertonnen
und Kompostierer können nicht kostenfrei über die Sperrmüllkar-
te entsorgt werden. Diese werden auf den Recyclinghöfen in Ber-
nau und Eberswalde kostenpflichtig angenommen.

Um die Sperrmüllkarten zügig bearbeiten zu können, sind diese
vollständig auszufüllen und direkt beim Entsorgungsunterneh-
men einzureichen. Die genaue Adresse steht auf der Doppelkar-
te. Bitte nicht bei der GAB oder dem Bodenschutzamt einrei-
chen! Dies verlängert unnötig die Postlaufzeiten. Außerdem sind
die Karten unbedingt zu frankieren. Nur dann wird der Auftrag
bearbeitet und der Bürger erhält die Rückmeldung zum Entsor-
gungstermin. Karten, die nicht den Aufdruck „2006“ ausweisen,
werden nicht bearbeitet. 

Für Eigenanlieferungen stehen den Bürgern die beiden kreisei-
genen Recyclinghöfe in Bernau und Eberswalde zur Verfügung.
Die Annahme erfolgt kostenpflichtig und ist auf eine Menge von
2 m3 pro Anlieferung begrenzt. Nähere Auskünfte sind unter
www.barnim.de sowie unter Tel.-Nr. 0 33 34 / 214 214 zu erhal-
ten.

Landkreis Barnim
Bodenschutzamt

Wissenswertes aus der Abfallwirtschaft

Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen

Alle kennen sie und alle wissen auch ganz
genau, was in die Gelben Säcke / Gelben
Tonnen gehört! ...  Moment mal. ... Wissen
das alle wirklich ganz genau? 

Was gehört in den Gelben Sack / die Gel-
be Tonne? 
Verkaufsverpackungen mit Lizenzzeichen
wie z. B. dem Grünen Punkt
- aus Kunststoffen (z. B. Becher, Folien, Schaumstoffe)
- aus Verbundstoffen (z. B. Tetra-Paks)
- aus Metallen (z.B. Konservendosen)

Was gehört nicht in den Gelben Sack / die Gelbe Tonne?
- Kunststoffe ohne Lizenzzeichen (z. B. Blumentöpfe, Schüs-

seln, Eimer, Plastikspielzeug)
- Pappe / Papier / Kartonagen (mit und ohne Lizenzzeichen) 
- Glasflaschen, Gläser

Öffentliche  Mitgliederversammlungen 
der CDU Panketal 

Die CDU-Panketal lädt alle Mitglieder und Bürgerinnen und
Bürger zu Ihren öffentlichen Mitgliederversammlungen ein. 

Datum: 17.August 2006 Beginn 18:30Uhr 
14.September 2006 Beginn 18:30 Uhr 
12.Oktober 2006 Beginn 18:30 Uhr

Ort:  Ort Bowlingcenter “side-by-side” Bernauer Straße 19 in
16341 Panketal

Hans-Joachim Bernhardt
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- Alttextilien
- sonstige Abfälle
Der Anteil dieser Fehlinhalte in den Gelben Säcken / Gelben
Tonnen beträgt bis zu  40 %!!! 

Was hat es mit dem Lizenzzeichen auf sich?
Die über die Rücknahmesysteme zu erfassenden Verkaufsver-
packungen sind mit Lizenzzeichen versehen. Für die Duales Sy-
stem Deutschland GmbH (DSD) ist es der allseits bekannte
„Grüne Punkt“. Die Lizenzzeichen besagen, dass die Hersteller
dieser Produkte für die Verwertung der Verkaufsverpackungen
bezahlt haben. Die Entwicklung der letzten Monate kündigt für
den Landkreis Barnim den Markteintritt weiterer Rücknahmesy-
steme für Verkaufsverpackungen mit eigenen Lizenzzeichen an.
Für die Bürger ändert sich bei der Abfallsortierung und –entsor-
gung nichts, denn diese bleiben unabhängig vom Lizenzzeichen
auf der Verpackung genau so, wie sie es aus den vergangenen
Jahren kennen. 

Wo bekomme ich Gelbe Säcke her?
Im Landkreis sind flächendeckend Verteilerstellen für Gelbe
Säcke eingerichtet. Auch in Ihrer Nähe. Eine Übersicht dazu fin-
den Sie in der Abfallfibel 2005 / 2006 sowie auf unserer Internet-
seite www.barnim.de. Wenn Sie keine Verteilerstelle kennen, so
fragen Sie uns unter Tel.-Nr. 0 33 34 / 214 214. Wir helfen Ihnen
gern weiter. Und bitte denken Sie daran, dass die Gelben Säcke
ausschließlich für die Sammlung von Wertstoffen mit Lizenzzei-
chen zur Verfügung gestellt werden und keine kostenlose Alter-
native zu Kleidersäcken, Müllbeuteln, Abdeckplanen o.ä. dar-
stellen. 

Mein Gelber Sack wurde bei der letzten Entsorgung nicht
mitgenommen. Warum?
Die Gelben Säcke sind am Entsorgungstag bis 6.00 Uhr mor-
gens am Straßenrand der vom Sammelfahrzeug befahrenen
Straße bereit zu stellen. Zu spät bereitgelegte Säcke werden
nicht nachentsorgt. Gelbe Säcke, die fehlbefüllt und damit ver-
unreinigt sind, können vom beauftragten Entsorgungsunterneh-
men liegen gelassen werden. Ein Aufkleber mit dem Hinweis der
Fehlbefüllung ist dann auf dem Sack befestigt. Sie sollten den
Sack auf seinen Inhalt überprüfen und nachsortieren. Anderen-
falls bleibt nur die Entsorgung über den Hausmüll.  
In beiden Fällen sind die liegen gebliebenen Gelben Säcke
durch Sie vom Bereitstellungsplatz zu entfernen.

Welche Fehler treten bei der Befüllung häufig auf?
Viele Mitmenschen sind der Ansicht, dass sämtliche Kunststoff-
produkte in den Gelben Sack gehören. Dies ist aber ein Irrtum.
Nur Verkaufsverpackungen aus Kunststoffen, Verbundstoffen
sowie Metallen mit Lizenzzeichen gehören in den Gelben Sack.
Blumentöpfe, Schüsseln, Eimer, Plastikspielzeuge sind keine
Verpackungen und tragen kein Lizenzzeichen. Deshalb sind die-
se Abfälle über den Hausmüll oder Sperrmüll zu entsorgen. Pap-
pe und Papier gehören ebenfalls nicht in den Gelben Sack,
selbst wenn diese z. B. einen Grünen Punkt tragen. Diese sind
über die Altpapier-Bündelsammlung oder die Blauen Altpapier-
Tonnen auf den öffentlichen Stellplätzen zu entsorgen. Ver-
schmutztes Papier gehört in den Hausmüll. 

Weitere interessante Fakten zum Thema erfahren Sie unter
www.barnim.de. Für Fragen und Hinweise stehen wir Ihnen gern
unter Tel.-Nr. 0 33 34 / 214 214 zur Verfügung.

Landkreis Barnim
Bodenschutzamt

Wurmbefall – die heimliche Gefahr

Mit keinem anderen Tier lebt der Mensch so eng zusammen wie
mit Hund und Katze. Hunde neigen dazu, „ihren“ Menschen über
das Gesicht zu lecken, Katzen fressen manchmal auch von den
Tellern der Menschenfamilie. Allein schon durch das Streicheln
können Wurmeier aus dem Fell auf die Hände des Menschen
und von da z.B. in den Mund gelangen. Aber auch in Wald und
Flur können Gefahren lauern. Ungewaschene Waldfrüchte, Pilze
und Fallobst, aber auch Spielkastensand oder Erde in Gärten
und Grünflächen können mit Wurmeiern infiziert sein. Dabei ist
besonders der Kleine Fuchsbandwurm eine große Gefahr.

Es sind heimliche Gefahren. Der Mensch hat keine Chance, sie
mit bloßem Auge zu erkennen. Mit Würmern befallene Hunde
und Katzen sehen (abgesehen von Jungtieren und von sehr
starkem Befall) meist äußerlich gesund aus. Und der Fuchs ist
längst schon nicht mehr in Sicht, hat aber mit seinem Kot die
Wurmeier hinterlassen. 

Die einzelnen Wurmarten sind für den Menschen unterschiedlich
gefährlich:
Ganz massive gesundheitliche Probleme können durch den
Kleinen Fuchsbandwurm (2 – 4 mm lang) entstehen. Ein einzel-
ner Wurm kann täglich bis zu 300 Eier ausstoßen. Ein Fuchs
(oder Hund oder Katze) kann von bis zu 100 000 Exemplaren
dieser kleinen Würmer befallen sein. Aus den vom Menschen
aufgenommenen Wurmeiern schlüpfen Larven. Sie durchbohren
die Darmwand und gelangen in Leber, Lunge oder Gehirn. Dort
entwickeln sich aus ihnen immer größer werdende Blasen. Die
Organe werden entsprechend massiv geschädigt. Rund 95 %
der infizierten Menschen sterben früher oder später an den Fol-
gen einer solchen Infektion!
Zum Glück findet die Infektion durch hygienebewußtes. Verhal-
ten der meisten Menschen relativ selten statt.
Ein besonders bei jungen Tieren sehr häufiger Wurm ist der
Spulwurm. Er wird bis zu 16 cm lang. Im Menschen entwickeln
sich aus aufgenommenen Wurmeiern Larven, die als so genann-
te Wanderlarven in viele Organe eindringen. Erhebliche gesund-
heitliche Schäden sind die Folgen. Fieber, Lebererkrankungen,
Husten, Magen-Darm-Beschwerden, Nervenerkrankungen und
Schäden an den Augen bis zur Erblindung sind möglich.

Menschen können sich schützen. Notwendig dazu sind:
- Hygienisches Verhalten beim Umgang mit Tieren (Händewa-

schen, nicht ablecken lassen usw.)
- Gründliches Waschen von Wald- und Gartenfrüchten, Pilzen

und Obst vor dem Verzehr
- Regelmäßige Entwurmungen von Hund und Katze mit dazu

geeigneten wirksamen Medikamenten vom Tierarzt – nicht mit
unwirksamen aus dem Zooladen. Wichtig: Entwurmungen ha-
ben keinerlei vorbeugende Wirkungen!! Eine neue wissen-
schaftliche Studie zeigte, dass sehr viele Hunde bereits einen
Monat  nach der Behandlung erneut Wurmeier im Kot hatten.
Der Nachweis ist nur unter dem Mikroskop möglich.

Fragen an den Autor: Telefon (030) 9415638 oder www.tierarzt-
berlin.net

von Dr.med.vet. Volker Wienrich, Schwanebeck b. Berlin
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KIRCHE

Termine Ev. Kirchengemeinde Zepernick

Die Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde Zepernick finden in
der St. Annen Kirche Sonn- und feiertags (kirchliche Feiertage),
jeweils um 10.30 Uhr statt.
Im Seniorenheim Zepernick (Bibliothek) ist der evangelische
Gottesdienst in der Regel an jedem 2. Sonntag des Monats, ka-
tholischer Gottesdienst an jedem 4. Sonntag des Monats, je-
weils um 14 Uhr.
An jedem ersten Sonnabend des Monats laden wir ein zum Wo-
chenendgottesdienst um 18 Uhr im Luthersaal Röntgental, Schil-
lerstraße 12/13.

Die weiteren Veranstaltungen: Kinder-, Jugend-, Erwachsenen-,
Senioren- und musikalische Gruppen und Kreise, Konzerte,
Christenlehre und Konfirmandenunterricht der Ev. Kirchenge-
meinde Zepernick sind im "St. Annen Fenster"(3-monatliches
Gemeindeblatt), an den Aushängen und im Internet www.ev-kir-
chengemeinde-zepernick.de zu erfahren. Auskünfte erteilt gern
Pfarrer Gerd Natho, Tel. 030/944 14 246.

Evangelisch-methodistische Kirche 
(Friedenskapelle), 

Straße der Jugend 15, Zepernick

Unsere Gottesdienste im August:

Sonntag, 06.8 um 10.00 Uhr:
Gottesdienst (P. Dietmar Sieweck) + Kindergottesdienst
Sonntag, 13.8 um 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Horst Schlechte) + Kindergottesdienst
Sonntag, 20.8 um 10.00 Uhr:
Gemeinsamer Gottesdienst in Berlin-Buch, Bielckenweg 25 /
Ecke Hörstenweg mit Einführung von Pastor Thomas Steinba-
cher und Segnung der Schulanfänger
Sonntag, 27.8 um 10.30 Uhr:
Gottesdienst (P. Thomas Steinbacher) + Kindergottesdienst, an-
schl Kirchenkaffee

Regelmäßige Veranstaltungen:

Montags von 14 bis 21 Uhr:
Open House“ für junge Leute ab 12 Jahren (ab 21.8)
Dienstags um 7.30:
Morgengebet (ab 22.8)
Mittwochs ab 14.30:
Miniclub (Betreuung für Kinder ab Krabbelalter) (ab 23.8) 
Donnerstags 15.30:
„Hand-in-Hand“ Eltern-Kind-Treff (nicht am 3.8)
Nach Absprache:
Q-Club (Kirchlicher Unterricht)

Weitere Veranstaltungen:

Mittwoch, 9. + 23.8 um 19 Uhr: Bibelgespräch



Berufsunfähig und Sozialfall –

das unterschätzte Risiko

Die meisten unterschätzen das Risiko der Berufsunfähigkeit und

sind nicht ausreichend abgesichert. Aber Vorsicht: Jeder vierte

wird vorzeitig berufsunfähig und verliert seine wirtschaftliche

Existenz. Ein paar Euro an falscher Stelle eingespart und Sie riskie-

ren den Sozialfall.

Unser Angebot: ein individuelles Absicherungskonzept für Sie –

gegebenenfalls mit Beitragsrückerstattung.

Rufen Sie mich einfach an: (0 30) 94 41 37 06 

Agentur für 
Deutsche Vermögensberatung 

Jens Otto
Lechtaler Str. 36 
16341 Panketal / Zepernick










